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Wirtschaft und 
Gesellschaft 



Allgemeine Bildungsziele 

Betriebswirtschafts- 

lehre 

Die Betriebswirtschaftslehre beschäftigt sich mit den 

wesentlichen Funktionen, den Aufgaben und den 

Beziehungen nach innen und nach aussen eines 

Unternehmens. Zur Betriebswirtschaftslehre gehören 

Aspekte der Unternehmensführung, wie Führungstechniken, 

die das Erfassen von wirtschaftlichen und finanziellen Daten 

sowie Analysen und Prognosen ermöglichen. 

Volkswirtschaftslehre Die Volkswirtschaftslehre untersucht, wie knappe 

Ressourcen zur Befriedigung der Bedürfnisse von Menschen, 

die in einer Gesellschaft leben, verwendet werden. Sie 

interessiert sich einerseits für die wirtschaftlichen 

Grundvorgänge, d.h. für die Produktion, die Verteilung und 

den Konsum von Gütern, andererseits für die damit 

verbundenen Tätigkeiten, die notwendigen Institutionen, 

sowie für die Wirtschaftspolitik. 

Recht Das Recht befasst sich mit der Art und Weise, wie 

Menschen, die in einer 

Gesellschaft leben, ihre Konflikte lösen, indem sie Regeln 

aufstellen, für deren 

Anwendung sorgen und sie der sozialen Entwicklung 

anpassen. Der Rechtsunterricht 

soll aufzeigen, dass eine Gesellschaft ohne Gesetze nicht 

funktionsfähig ist, dass sie 

die Beziehungen zwischen ihren Mitgliedern strukturieren 

und organisieren und deren 

Konflikte lösen muss. 

Wirtschaftsgeografie Die Wirtschaftsgeografie ist die Wissenschaft von der 

räumlichen Struktur und Organisation der Wirtschaft, sowie 

deren Entwicklungsprozesse. Hier werden unter anderem die 

Beziehungen zwischen der Wirtschaft und dem 

geografischen Raum untersucht, wobei es um die Analyse 

wirtschaftlicher Aktivitäten im Raum und um die Darstellung 

einzelner Wirtschaftsräume geht. Als Ganzes ist diese 

Wissenschaft ein integraler Teil der Volkswirtschaftslehre, 

welche das Basiswissen für die Wirtschaftsgeografie bildet. 

Unterricht Der Unterricht in den drei Fächern soll interdisziplinären 

Charakter haben und somit ein zusammenhängendes 

Ganzes bilden. Die Zusammenführung setzt aber 

Grundkenntnisse in jedem einzelnen Fach voraus. Das 

Studium dieser Fächer befähigt die Lernenden, wichtige 

wirtschaftliche Zusammenhänge zu verstehen und bei 
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Diskussionen über wirtschaftliche, politische, soziale und 

umweltbezogene Themen mitzureden, Zielkonflikte zu 

erkennen und darüber zu argumentieren, auf andere 

Meinungen einzugehen und den eigenen Standpunkt zu 

vertreten. 
 

Kernkompetenzen 

Kernkompetenzen • Die Voraussetzungen der Weltwirtschaft verstehen und 

die Wechselwirkungen zwischen Unternehmungen und 

Mitwelt erkennen. 

• Einsicht in Eigenart von Problemen von Wirtschaft und 

Gesellschaft gewinnen. 

• Das betriebswirtschaftliche Umfeld beschreiben und 

Handlungsmöglichkeiten aufzeigen.  

• Rechtliche Strukturen und Abläufe in den Alltag 

integrieren. 

 

Richtziele 

Kenntnisse • Die Grundzüge des heutigen Wirtschaftssystems, der 

Funktionsweise der Unternehmen und deren Vernetzung 

beschreiben 

• Die Grundzüge des schweizerischen Rechtssystems 

beschreiben und dieses 

     Rechtssystem als wesentlichen Teil unserer sozialen 

Organisation und ihrer Normen begreifen 

• Die wesentlichen Aufgaben des Finanz- und 

Rechnungswesens als Kontroll- und 

Entscheidungsinstrument kennen 

• Die im Recht und in der Wirtschaft angewandten Arbeits- 

und Denkmethoden kennen 

• Die Mittel beschreiben, mit denen die Menschen ihre 

Rechte geltend machen können 

Fertigkeiten • Wirtschafts- und Rechtsfälle analysieren, Folgerungen 

daraus ziehen und Lösungen vorschlagen 

• am Beispiel eines aktuellen Ereignisses den 

Meinungsbildungsprozess erläutern 

• die gängigen quantitativen Methoden beherrschen und 
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anwenden 

• wirtschaftspolitische Entscheidungen analysieren 

• die Standpunkte, Interessen und Werthaltungen 

erkennen, die politischen und 

     wirtschaftlichen Entscheidungen zu Grunde liegen 

• die Wechselbeziehungen zwischen dem Unternehmen und 

seinem technologischen, 

      wirtschaftlichen, ökologischen, kulturellen und sozialen 

Umfeld darlegen 

• unter Berücksichtigung der verfügbaren Ressourcen und 

des Umfelds des Unternehmens auf die Bedürfnisse der 

Kunden eingehen 

Haltungen • das wirtschaftliche und politische Geschehen mit 

Interesse verfolgen 

• bei wirtschaftlichen Prozessen auf die Einhaltung 

allgemein anerkannter ethischer Normen achten 

• auf einen verantwortungsbewussten Umgang mit 

beschränkten Ressourcen achten 

 

Interdisziplinarität 

Interdisziplinarität • betriebswirtschaftliche, volkswirtschaftliche, 

wirtschaftsgeographische und rechtliche Aspekte im 

Zusammenhang mit Produktion, Austausch und Konsum 

von Gütern und Dienstleistungen 

• Zusammenhänge zwischen wirtschaftlichen, sozialen und 

rechtlichen Gegebenheiten und Veränderungen, 

Werthaltung und Zielsetzungen wirtschaftlicher und 

sozialer Organisationsformen 

• das Finanz- und Rechnungswesen als Instrument der 

quantitativen Analyse im vernetzten Bereich 

Volkswirtschaft, Betriebswirtschaft und Recht 

 

Lehrmittel Grundlagen 
 
Um der Aufhebung der bisherigen Fächeraufteilung (Betriebs- / Rechtskunde, 
Volkswirtschaftslehre, Rechnungswesen, Staatskunde, Wirtschaftsgeografie) und der 
Zusammensetzung in einem einzigen Lernbereich Rechnung zu tragen, wurde ein 
Lehrmittel gewählt, welches spezifisch auf diese Anforderung eingeht. In diesem 
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Lehrmittel werden mit Ausnahme des Teilbereichs Rechnungswesen alle 
Kernkompetenzen des Lernbereichs Wirtschaft und Gesellschaft abgedeckt. Für den 
Teilbereich Staatskunde bildet dieses Lehrmittel ebenfalls die Grundlage. Die 
Staatskunde wird aber wie das Rechnungswesen eigenständig unterrichtet. Demzufolge 
sind die Bereiche Rechnungswesen und Staatskunde kein Bestandteil der nachfolgenden 
Stoffplanung. Das Lehrmittel besteht aus vier Bänden. Die einzelnen Bände sind aber 
nicht nach Teilbereichen des Grundlagen Fachs Wirtschaft und Gesellschaft aufgeteilt, 
sondern sind um der Interdisziplinarität gerecht zu werden, thematisch, aber 
fächerübergreifend aufgebaut. 
 
Lehrmittel 
Heinz Rüfenacht, Urs Saxer, Thomas Tobler, Claude Müller; Spannungsfeld Wirtschaft 
und Gesellschaft, Grundlagen 
Heinz Rüfenacht, Urs Saxer, Thomas Tobler, Claude Müller; Spannungsfeld Wirtschaft 
und Gesellschaft, Unternehmung 
Heinz Rüfenacht, Urs Saxer, Thomas Tobler, Claude Müller; Spannungsfeld Wirtschaft 
und Gesellschaft, Mensch 
Heinz Rüfenacht, Urs Saxer, Thomas Tobler, Claude Müller; Spannungsfeld Wirtschaft 
und Gesellschaft, Gemeinschaft 
 
Lektionen 
1. Lehrjahr: 2 Lektionen je Woche 
2. Lehrjahr: 2 Lektionen je Woche 
3. Lehrjahr: 4 Lektionen je Woche 
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